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ADVANCED CHINESE MEDICINE – METAPRAXIS

Chinesische Medizin neu denken – 
von der Vielfalt zur Meisterschaft
Dozierende:  Prof. Volker Scheid PhD, FRCHM, FBAc  /  Dr. phil. Nalini Kirk  
                  Dr. med. univ. Gudrun Kleinrath  /  Dr. med. Wolfram Schwarz

Die Chinesische Medizin präsentiert sich heute als Dickicht verschiedenster Stile und Ansätze: 
TCM, klassische Rezepturenlehre, japanische Meridiantherapie – die Liste ist lang. Doch wie navigiert 
man durch diese Vielfalt, ohne sich zu verlieren oder sich auf einen einzigen Ansatz zu beschränken?

Metapraxis ist die Antwort. Dieser einzigartige Ausbildungsansatz versetzt Sie in die Lage, flexibel 
mit verschiedenen Praxisstilen zu arbeiten, ohne jemals durch bereits Gelerntes eingeschränkt zu 
werden. Statt Patient:innen in ein System einzupassen, passen Sie das System an die individuellen 
Bedürfnisse Ihrer Patient:innen an.

Prof. Volker Scheid zusammen mit einem erfahrenen Dozententeam bietet seinen fünften Lehrgang 
Advanced Chinese Medicine – Metapraxis zum ersten Mal in der Schweiz in deutscher Sprache an.

DIE ESSENZ DES KURSES
Über drei Jahre entwickeln Sie ein tiefgreifendes Verständnis von sechs verschiedenen, aber vernetzten 
Körper-Perspektiven – vom kosmologischen über den physiologischen bis zum territorialen Körper. 
Sie erwerben nicht nur konzeptuelles Wissen und therapeutische Werkzeuge, sondern vor allem die 
Fähigkeit, beides klinisch wirksam zu verbinden.

DAS VERSPRECHEN
Nach drei Jahren intensiver Arbeit mit dem Dozierendenteam um Prof. Volker Scheid verfügen Sie 
über ein tieferes, umfassenderes Verständnis physiologischer und pathologischer Prozesse und einen 
direkteren Zugang zu den Quellen Ihrer Tradition. Mit einer stringenten Terminologie und einem 
erweiterten Werkzeugkasten behandeln Sie Krankheiten gezielter, flexibler und individualisierter. 
Ausgestattet mit den Fähigkeiten für lebenslanges Lernen und klinischer Exzellenz, werden Sie 
zu einem besseren Kliniker, einer besseren Klinikerin.

Sprache:  Deutsch  /  Stunden:  168 h  /  Preis:  CHF 5850.-*
* Je nach Teilnahmeform und Wohnsitz kann Mehrwertsteuer anfallen (Online EU: zzgl. MwSt., sofern keine UID vorhanden; 
  Präsenz CH: keine MwSt.). Der genaue Betrag wird bei Anmeldung berechnet.   

Zertifikat:  Nach Abschluss des Kurses erhalten die Teilnehmer ein Zertifikat für Advanced Chinese 		
               Medicine von der Chiway Akademie

Voraussetzung:  Grundausbildung in Traditioneller Chinesischer Medizin, einschliesslich 

                          Akupunktur und chinesischer Arzneitherapie

Modul	 1:	 05. - 06.06.2027 Chiway

Modul	 2:	 11. und 19.09.2027 Online

Modul	 3: 	13. - 14.11.2027 Chiway

Modul 	4:	 04. und 12.03.2028 Online

Modul 	5:	 10. - 11.06.2028 Chiway

Modul 	6: 	16. - 17.09.2028 Chiway

Modul	 7:	 11. und 19.11.2028 Online 

Modul	 8:	 10. und 18.03.2029 Online

Modul	 9:	 16. und 24.06.2029 Online

Modul	10:	 15. - 16.09.2029 Chiway

Modul	11:	 10. und 18.11.2029 Online 

Modul	12:	 18. – 19.05.2030 Chiway

Daten:		                                                                                         

Die Vorort-Module werden ebenfalls live gestreamt und können online besucht werden. Anmeldung 
online



           3.  

ALLGEMEINES ZU DIESEM KURS 

Dieser Kurs ist der fünfte Advanced Chinese Medicine – Metapraxis-Ausbildungszyklus, den Prof. 
Volker Scheid anbietet, diesmal in Deutsch und in Zusammenarbeit mit der Chiway Akademie 
in Winterthur.  Unterrichtet wird durch ein Dozententeam, das insgesamt 100 Jahre klinische 
Erfahrung, schulmedizinische Ausbildung und akademische Forschung vereint. In den bisherigen 
Metapraxis-Kursen wurde inzwischen eine internationale Gruppe von über 100 Therapeuten:innen 
aus 8 verschiedenen Ländern ausgebildet. Was also 2020, zu Beginn des ersten Kurses, noch ein 
Konzept war, ist heute ein ausgereifter Lehrgang. Das Feedback der Teilnehmer:innen zeigt, dass 
das Prinzip funktioniert, auch wenn jeder neue Kurs eine Gelegenheit bietet, neue Ideen und 
Informationen zu integrieren und durch didaktische Verbesserungen den Lernerfolg zu steigern.

Wichtig: die Advanced Chinese Medicine – Metapraxis-Ausbildung erfordert ein dreijähriges 
Engagement. Das ist viel Zeit, egal ob man gerade dabei ist, eine Praxis aufzubauen oder schon 
eine volle Praxis hat. Zudem müssen Teilnehmer:innen bereit sein, sich auf neue Sichtweisen einzu-
lassen und bereits Gelerntes aus neuen Perspektiven zu überdenken. Nach drei Jahren wird die harte 
Arbeit aber mit einem klaren Verständnis von physiologischen und pathologischen Prozessen belohnt. 

Absolvent:innen verfügen über eine stringente Terminologie, um diese Prozesse zu kategorisieren 
und diagnostisch einzuordnen. Und sie besitzen die nötigen Werkzeuge, um Krankheiten gezielt und 
flexibel zu behandeln: sei es bei Infekten, die ein genaues Verständnis von Natur und Lokalisation 
des Pathogens erfordern; oder bei Entgleisungen der Qi Dynamik, die man durch Ordnen der 
physiologischen Prozesse behandelt.

METAPRAXIS: EIN WEG DURCH DAS DICKICHT DER 
CHINESISCHEN MEDIZIN

In den letzten fünfzig Jahren hat sich unser Verständnis davon, was chinesische Medizin ist und 
wie sie studiert und praktiziert werden sollte, grundlegend verändert. Während die chinesische Medizin 
zu Beginn ihrer Verbreitung im Westen als ein in sich kohärentes System angesehen wurde, wissen 
wir heute, dass es sich dabei um ein Fachgebiet mit vielen verschiedenen Praxisstilen handelt. 
In der Akupunktur gibt es – um nur einige zu nennen – die TCM-Akupunktur, verschiedene Stile 
der japanischen Meridiantherapie, Akupunkturstile geprägt von Lehrern wie Worsley oder Tan, 
Himmel-stämme und Erdenzweige, die Ohrakupunktur und verschiedene Arten der Schädelakupunktur. 
Zu den populären Stilen in der Kräutermedizin gehören verschiedene Arten von „klassischer 
Rezepturenlehre“ ( jing fang), TCM, japanisches Kampo, und viele mehr.

Die Frage ist, wie wir uns zu dieser Vielfalt verhalten. Sollten wir all diese Ansätze untersuchen? 
Nur einige davon, aber welche? Und warum diese und nicht andere? Sollen wir alles dem Zufall 
überlassen oder uns vom Charisma prominenter Lehrer verzaubern lassen? Dieses Problem ist nicht 
neu und beschäftigt implizit oder explizit seit jeher Praktizierende der chinesischen Medizin. 
Abseits des mehr oder weniger beliebigen Durchkämpfens durch das Dickicht verschiedenster 
therapeutischer Ansätze, das den meisten Praktizierenden wohl vertraut ist, gibt es drei Lösungsansätze:

1.	 Die Orientierung an einem einzigen Stil.
2.	 Das Synthetisieren verschiedener Stile zu einem einzigen, neuen Stil.
3.	 Ein Metapraxis-Ansatz, der es ermöglicht, effektiv mit verschiedenen Stilen zu arbeiten.

Alle diese Lösungen haben Vor- und Nachteile. Das Festhalten an einem einzigen Stil löst das 
Problem der Auswahl, aber das Therapie-Instrumentarium bleibt eingeschränkt. Die Synthese 
beseitigt Unterschiede, schafft aber am Ende nur einen weiteren Stil. Der Metapraxis-Ansatz gibt 
Flexibilität und vertieft das therapeutische Denken und Handeln auf eine Weise, die die anderen 
Ansätze nicht vermögen, aber er erfordert auch mehr Zeit und Mühe.
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WAS IST METAPRAXIS? 

Metapraxis ist ein Werkzeug, um effektiv mit verschiedenen Praxisstilen zu arbeiten. Dies hat 
vier entscheidende Vorteile.

1.	 Es stellt die Patient:innen in den Mittelpunkt.
2.	 Es steigert die diagnostischen und therapeutischen Fähigkeiten erheblich.
3.	 Es vertieft das Verständnis und den Zugang zu den Traditionen der chinesischen Medizin.
4.	 Es bietet eine solide Basis für lebenslanges Lernen.

Metapraxis ist keine neue Erfindung. In der langen Geschichte der Chinesischen Medizin gab es 
immer wieder einflussreiche Ärzte, die ähnliche Modelle entwickelt haben, wie z.B. Ye Tianshi, 
Zhou Xuehai, Zhang Xichun oder Qin Bowei. In diesem Sinne ist Metapraxis nichts anderes als 
die lebendige Tradition der Chinesischen Medizin.

Ein Behandlungsprozess ist in der Metapraxis  nicht durch einen einzigen Praxisstil bestimmt, in 
den Patient:innen eingepasst werden müssen, sondern durch die individuellen Patient:innen selbst. 
Denn wer Pathologie grundsätzlich auf die Konstitution der behandelten Person zurückführt, weil es 
dem eigenen Praxisstil entspricht, wird kaum in der Lage sein, akute epidemische Erkrankungen oder 
schwere Krankheiten durch Toxine effektiv zu behandeln. Und wer sich ausschliesslich auf 2000 Jahre 
alte Rezepturen stützt, wird Schwierigkeiten haben, mit pathologischen Prozessen wie Schleim 
oder feuchter Wärme umzugehen, da Konzepte dazu erst in späteren Epochen entwickelt wurden.

Metapraxis hilft, klinisch effektiver zu arbeiten, weil mehr Werkzeuge zur Verfügung stehen. 
Diagnostisch werden in unterschiedlichen Praxisstilen unterschiedliche Instrumente wie Puls-,
Zungen- oder Bauchdiagnose, Inspektion oder Hören betont. Metapraxis benutzt alle diese Instrumente, 
auch wenn nicht immer alles gleichzeitig notwendig ist. Denn die Patient:innen und der Kontext 
bestimmen den Fokus. Aber auch die eigenen, diagnostischen Stärken können eingebracht werden, 
da manche Therapeut:innen leichter visuelle Informationen verarbeiten, während andere lieber 
palpatorisch arbeiten.

Therapeutisch erfordert die Arbeit mit verschiedenen Praxisstilen in der Metapraxis eine genaue 
Definition von Konzepten wie zangfu, sechs Schichten, wenbing, Toxinen, oder fünf Wandlungsphasen. 
Denn die ungenaue Definition der Konzepte, die unterschiedlichen Praxisstilen zugrunde liegen, 
führt in der Praxis oft zu ungenauen Behandlungen. Gleichzeitig erfordert die Vernetzung 
verschiedener Stile das Erarbeiten konzeptueller Gemeinsamkeiten mit klinischer Relevanz. 
Das kann eine Herausforderung sein, erweitert aber letztendlich unser therapeutisches Wissen 
und vertieft unser Verständnis von den Ursprüngen der chinesischen Medizin. So ermöglicht 
Metapraxis, die eigenen klinischen Fähigkeiten systematisch zu erweitern, ohne jemals durch 
das bereits Gelernte eingeschränkt zu werden.



           5.  

DIE ELEMENTE DER METAPRAXIS

Metapraxis basiert auf drei Kernelementen:

1.	 Prinzipien (li 理): Konzeptuelles Wissen, einschliesslich des Verständnisses dafür, wie sich dieses 
	 Wissen im Laufe der Zeit verändert hat.
2.	 Strategien oder Methoden (fa 法), die sich auf einen Werkzeugkasten von diagnostischen und 
	 therapeutischen Werkzeugen beziehen, einschliesslich der Kräuter und Rezepturen, die wir in 
	 der täglichen Praxis verwenden.
3.	 Absicht/Aufmerksamkeit/Urteil/Sinngebung (yi 意): Die Fähigkeit, Prinzipien und Methoden auf 
	 klinisch wirksame Weise in Verbindung zu bringen.

In diesem Kurs werden Kenntnisse, Werkzeuge und Fähigkeiten für diese Elemente vermittelt, d.h.:

1. 	 Ein tieferes Verständnis von Anatomie, Physiologie und Pathologie in der chinesischen Medizin
 	 als das, welches in der gängigen TCM-Literatur vermittelt wird.
2. 	 Ein besseres Verständnis der Schlüsselkonzepte der chinesischen Medizin und ihrer 
	 Veränderung im Laufe der Zeit, was zu einer einfacheren Handhabung in der Praxis führt.
3. 	 Diagnostische und therapeutische Methoden, die vom Einfachen bis zum Komplexen reichen 
	 und 	denen weitere Elemente hinzugefügt werden können, wenn sich die eigenen Fähigkeiten
	 als Praktiker:in weiterentwickeln.
4. 	 Die Fähigkeit, verschiedene Elemente der chinesischen und westlichen Medizin produktiv 
 	 miteinander zu vernetzen.

EIN HOCHKARÄTIGES TEAM VON DOZIERENDEN

Volker Scheid kann auf seine umfangreichen Kenntnisse der chinesischen Medizingeschichte und - Literatur, 
auf vierzig Jahre klinische Praxis und mehr als zwei Jahrzehnte Unterrichtstätigkeit zurückgreifen. 

Auch Nalini Kirk widmet sich seit mehr als zwei Jahrzehnten der Verbindung von chinesischer 
Medizingeschichte und klinischer Praxis sowie seit 15 Jahren der Strukturierung des vielfältigen 
traditionellen Wissens für einen zeitgemässen Unterricht in chinesischer Arzneimitteltherapie. 

Gudrun Kleinrath als Ärztin für Allgemeinmedizin und Wolfram Schwarz als Facharzt für Innere 
Medizin praktizieren seit Jahrzehnten Metapraxis und vernetzen diese mit ihrem Wissen zur 
Schulmedizin. Sie sind dadurch in der Lage, Metapraxis bis in die heutige Zeit weiterzudenken, 
indem moderne Pathophysiologie integriert wird.

Florian Stolz 
Arzt und TCM Therapeut

Österreich 

Volker Scheid gelingt es scheinbar 
mühelos, die verschiedenen Jahrhunderte 
und Schulen der chinesischen Medizin zu 
verbinden und zu vermitteln!
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KURSAUFBAU

Didaktisch befasst sich der Kurs über die drei Jahre hinweg mit sechs verschiedenen, aber miteinander 
vernetzten Sichtweisen auf den Körper, der im Zentrum unseres medizinischen Handelns steht. 
Diese Sichtweisen sind historisch in verschiedenen Entwicklungsphasen der chinesischen Medizin 
entstanden, werden aber heute meist so dargestellt, als ob sie schon immer zusammengehört 
hätten. Aus diesem Grund erscheint die chinesische Medizin oft wie ein undurchdringliches 
Dickicht. Denn die verschiedenen Perspektiven und Sichtweisen sind nicht immer kongruent und 
ergeben kein geschlossenes System.

Anstatt daher den Körper durch ein vermeintlich geschlossenes System zu betrachten, das in der 
Praxis immer wieder zusammenbricht, oder nur durch eine Sichtweise, was nur beschränkt hilft, 
wenn es darum geht, die Pathophysiologie zu entschlüsseln oder exakt zu adressieren, bietet 
Metapraxis eine Methode, die unterschiedlichen Sichtweisen flexibel miteinander zu vernetzen 
und pathologische Prozesse in ihrer Ganzheit zu erfassen.

Bei den sechs verschiedenen Körper-Perspektiven handelt es sich um

• 	 Den kosmologischen Körper, der als Mikrokosmos in den Makrokosmos der Umwelt integriert 
	 ist, und den wir mit Hilfe von Logiken der Resonanz (z.B. Fünf Wandlungsphasen, Yin/Yang) 
	 beschreiben und behandeln.
• 	 Den physiologischen Körper, den wir über vitale Substanzen wie Qi, Blut, oder 
	 Körperflüssigkeiten verstehen.
• 	 Den vernetzten Körper, der aus Leitbahnen und Gefässen aufgebaut ist, in denen es zu 
	 Blockaden und Obstruktionen kommen kann.
• 	 Einen territorialen Körper, in den Pathogene oder Toxine eindringen, und der durch die 
	 strategische Logik der Kriegsführung behandelt werden muss.
• 	 Einen dynamischen Körper, der durch ineinander greifende Rhythmen organisiert ist, die 
	 wir über Konzepte der Qi-Dynamik erfassen.
• 	 Einen anatomischen Körper, der sich mechanisch aus verschiedenen Strukturen zusammensetzt.

Diese Körper finden wir auch in anderen Medizinsystemen, wie z.B. der westlichen Medizin, wo 
wir sie durch Anatomie, Physiologie, Chronobiologie, Immunologie usw. erfassen. Auch dort 
bilden sie nie ein einheitliches, in sich geschlossenes System.

Obwohl es anfänglich schwierig sein kann, die Idee eines solchen geschlossenen Systems aufzugeben, 
erkennen Teilnehmer:innen üblicherweise schnell die Vorteile des Metapraxis-Ansatzes. Didaktisch 
ist der Vorteil von Metapraxis, dass im Verlauf der dreijährigen Ausbildung das gleiche Terrain 
immer wieder neu durchquert wird. Zum Beispiel wird die Auseinandersetzung mit verschiedenen 
Arten von Qi ergänzt und wiederholt, wenn man die Physiologie von Substanzen wie Blut und 
Flüssigkeiten tiefer kennenlernt. Und der territoriale Körper, der durch Konzepte wie die sechs 
Schichten (liu jing) oder den dreifachen Erwärmer (san jiao) organisiert ist, ist letztlich ein Ort, 
in dem diese verschiedenen Arten von Qi und Substanzen ihre Funktionen erfüllen.
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ORGANISATION DES KURSES

Der Kurs besteht aus zwölf zweitägigen Moduln, die über drei Jahre unterrichtet werden und live 
und online angeboten werden.

1. 	 Sechs Module werden in Form von Präsenzseminaren über vierzehn Stunden an zwei
	 aufeinanderfolgenden Tagen (Sa/So) unterrichtet. Diese Module werden ebenfalls live
	 gestreamt und können auf Wunsch auch nur online besucht werden.
2. 	 Sechs Module werden an zwei Tagen in zwei aufeinanderfolgenden Wochen online angeboten
	 (Samstag in Woche 1 und Sonntag in Woche 2).
3. 	 Die Module 1-11 werden durch ein zweistündiges Online-Tutorium ergänzt. Diese Tutorien sind
	 so organisiert, dass alle Kursteilnehmer die in den Seminaren vermittelten Informationen
	 verstanden haben. Die Tutorien werden von Praktikern durchgeführt, die seit vielen Jahren bei
	 Volker Scheid studieren und selbst in der Metapraxis tätig sind.
4. 	 Alle Vorlesungen werden aufgezeichnet und den Kursteilnehmern für die Kurszeit auf einer
	 professionellen Lernplattform (Moodle) zur Verfügung gestellt.
5. 	 Das Selbststudium ist ein weiterer fester Bestandteil des Kurses. Vor jedem Modul gibt ein
	 Leitfaden Auskunft, was vor dem Modul repetiert werden sollte, um sicherzustellen, dass alle
	 dem präsentierten Material folgen können.

Dr. Verdana Cerimagic
Ärztin und TCM-Therapeutin 

Wien

Ich trat völlig unerfahren in den Meta-Praxis Kurs 
ein, doch heute erfüllt es mich mit grossem Stolz 
zu sehen, wie weit sich mein Horizont dank Volkers 
inspirierender Lernweise erweitert hat. 

Ich kann nun mühelos an unterschiedlichsten 
Fortbildungen anknüpfen und in meinem klinischen 
Alltag bin ich deutlich treffsicherer geworden.
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Modul Konzepte & Physiologie Pathologien Behandlungsstrategien

VIDEOS ZUR EINFÜHRUNG

 Teilnehmer bekommen vor Modul 1 Zugang zu vier Videos, in denen Volker Scheid die wichtigsten Konzepte, sowie die Organisation des Kurses selbst erklärt

 Video 1:  Was ist Meta-Praxis
 Video 2:  Die verschiedenen Körper der chinesischen Medizin als zentrales Ordnungsprinzip des Kurses
 Video 3:  Vitalstoffe: Die drei Schätze (san bao 三寶)
 Video 4:  Qi-Transformation (qi hua 氣化) und die drei qi 

QI TRANSFORMATION (MODULE 1 - 6 und 9)

Modul 1
Das Sammel-Qi
(zong qi 宗氣)

•  Physiologie des Sammel-Qi (zong qi 宗氣)

•  Differenzierung und Interaktion mit  
    anderen Arten von Qi

•  Interaktion mit dem Blut und den 
    Gefässen

•  Sammel-Qi und Organfunktion
    Regulierung von Emotionen

•  Spannungsgefühle, Blähungen, 
    Schmerzen, Keuchen, Kurzatmigkeit, 
    Blutungen, Organprolaps, emotionale 
    Einschnürung und Unordnung 
    Zongqi, Blut und Wind

•  Strategien zur Behandlung von 
    Qi-Einschnürung, Stagnation, 
    Gegenläufigkeit, Sinken und Leere 
    des Sammel-Qi

•  Emotionen regulieren und emotionale 
    Unordnung behandeln

Modul 2
Herrscher- und 
Ministerfeuer, Toxine 1

•  Vorstellungen vom Feuer in der 
   chinesischen Medizin: Yin- und Yang-
   Feuer, äusseres und inneres Feuer, Fülle- 
   und Leere-Feuer, Herrscher- und 
   Ministerfeuer, Drachenfeuer, Feuer des 
   Lebenstores (ming men 命門)

•  Vor- und Nachhimmlische Physiologien

•  Pathologien von Herrscher- und 
    Ministerfeuer

•  Feuchte-Wärme und Feuchte-Hitze

•  Wahres und falsches Feuer, wahre 
    und falsche Kälte

•  Pathologien des Drachenfeuers

•  Strategien zur Ausleitung und 
    Ableitung von Hitze im Vergleich zum 
    Klären von Feuer

•  Strategien zum Ventilieren von 
    Feuer-Einschnürung

•  Strategien zur Behandlung von Feuer 
    und Hitze in den Organen und anderen 
    Körperstrukturen (Blut, Netzwerke, etc.)

•  Strategien für Fülle-Kälte, Yang-Leere, 
    Kälteschädigung und Kältebefall im 
    Inneren

Modul 3
Feuer und Hitze • Feuer- und Abwehr-Qi (wei qi 衛氣)

   Verdauung, Fermentation und das   
   Herrscherfeuer

• (Sommer )Hitze- und Feuchtigkeits-
   störungen und ihre Beziehung zu 
   Herrscher- und Ministerfeuer

Modul 4
Kälte und Yang-Leere

Modul 5
Physiologie und 
Pathologie des Nähr-Qi 
(ying qi 營氣)

•  Physiologie und Pathologie des Nähr-Qi 
    (ying qi 營氣)

•  Nähr-Qi und Blut

•  Nähr-Qi und andere Arten von Qi

•  Nähr-Qi und die Flüssigkeiten

•  Differenzierung verschiedener Arten 
    von Wind und Schmerz

•  Feuchtigkeit und Trockenheit

•  Leere des Nähr-Qi

•  Strategien zum Entspannen und 
    Weichmachen des Nähr-Qi

•  Strategien zum Nähren des Nähr-Qi

Modul 6
Physiologie und 
Pathologie der 
Jin-Flüssigkeiten

•  Physiologie und Pathologie der 
    Jin-Flüssigkeiten

•  Jin-Flüssigkeiten und Nähr-Qi

•  Wasser-Qi 

•  Wasser-Qi Krankheiten

•  Tanyin-Krankheiten Ödeme

•  Strategien zur Behandlung der   
    Flüssigkeiten

•  Strategien zur Behandlung von 
    Tanyin-Krankheiten

•  Strategien zur Behandlung von 
    Ödemen

•  Strategien zur Behandlung von Leere 
    der Jin-Flüssigkeiten

Modul 9
Physiologie und 
Pathologie der 
Ye-Flüssigkeiten und 
des Blutes

•  Physiologie der Ye-Flüssigkeiten

•  Schleim als physiologische und   
    pathologische Substanz

•  Ye-Flüssigkeiten, Schleim und Blut

•  Blut (xue 血) und Nähr-Qi (ying qi 營氣)

•  Blut und die Körperflüssigkeiten

•  Ye- und Jin-Flüssigkeits-Pathologien
    Ähnlichkeiten zwischen Schleim- und  
    Blutpathologien

•  Pathologien von Blut und 
    Jin-Flüssigkeit

•  Strategien zur Behandlung von 
    Schleim

•  Strategien zur Behandlung von 
    Blutstauungen

•  Strategien zur Behandlung 
   Flüssigkeits- und Blut-Leere

KURSINHALTE (MODULE 1 - 12)
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Modul Konzepte & Physiologie Pathologien Behandlungsstrategien

DER TOPOGRAPHISCHE KÖRPER: MEDIZIN ALS STRATEGISCHE KRIEGSFÜHRUNG (MODUL 7 - 8)

Modul 7
Territorialer Körper I

•  Inneres und Äusseres (nei wai 内外)

•  Die Körperschale (quke 驅殻)

•  Die sechs “Schichten” (liu jing 六經)

•  Der dreifache Brenner (san jiao 三焦)

•  Die vier Aspekte 
    (wei qi ying xue 衛氣營血)

•  Körpertopographie und Qi-Dynamik

•  Erkennen des Momentums (shi 勢) 
    einer Krankheit und Reaktion darauf

•  Kälteschädigung, Wärme und 
    Feuchte-Wärme

•  Strategien zur Entfernung von 
    Pathogenen aus dem Körper 

•  Denken wie ein General 

Modul 8
Territorialer Körper II

•  Lauernde Pathogene (fu xie 伏邪)

•  Toxine (du 毒)

•  Epidemische Krankheiten (yi 疫) 

•  Saisonale und epidemische 
    Krankheiten durch lauernde 
    Pathogene 

•  Hitze und andere Toxine

•  Strategien zur Entfernung lauernder 
    Pathogene

•  Strategien zur Behandlung von 
    Toxinen und epidemischen Krankheiten

DER VERNETZTE KÖRPER: FÖRDERUNG DES FREIEN FLUSSES (TONGTONG 通) (MODUL 10)

Modul 10
Leitbahnen und 
Netzgefässe

•  Der Körper als Netzwerk

•  Leitbahnen, Netzgefässe und 
    ausserordentliche Gefässe

•  Leitbahn-Muster

•  Netzgefäss-Muster

•  Muster der ausserordentlichen 
    Gefässe

•  Strategien zur Förderung des freien  
    Flusses (tong 通) in Leitbahnen,    
    Netzgefässen und ausserordentlichen
    Gefässen bei Störungen wie „Blockade“ 
    (bi 痹), Schlaffheit (wei 痿), Schmerzen 
    und Funktionsverlust

DER TOPOGRAPHISCHE KÖRPER: TOXINE (MODUL 11)

Modul 11
Toxine

•  Der Begriff der Toxine in der 
    chinesischen Medizin

•  Toxine, Herrscherfeuer und Ministerfeuer

•  Spezifische Drogen und Rezepte zur 
    Behandlung von Toxinen

•  Toxine im Verlauf epidemischer 
    Erkrankungen

•  Toxine der verschiedenen 
    Organsysteme

•  Die Behandlung von Toxinen nach 
    dem Modell des modernen Arztes 
    (Lu Zheng 陸拯)

DER KOSMOLOGISCHE KÖRPER: HARMONIE SCHAFFEN (MODUL 12)

Modul 12
Qi-Transformation

•  Qi Transformation (qi hua 氣化) und die 
    ungreifbaren Transformationen des 
    Kosmos (shen hua 神化)

•  Ein- und Ausgehen (chu ru 出入)

•  Anheben und Absenken 
   (sheng jiang 升降)

•  Die Dynamik der fünf shen (神)

•  Dieses Modul dient vor allem der Wiederholung und Festigung bereits erlernter 
    Strategien durch Einbringung neuer Sichtweisen.

•  Das Modul dient ausserdem als Ausblick auf Wege, wie Erlerntes in der eigenen 
    Praxis weiterentwickelt werden kann.

Wolfgang Waldmann
TCM-Therapeut
ehemaliger Leiter EIOM
München

Der 3-jährige Meta-Praxis-Kurs mit 
Volker Scheid war für mich mit Abstand die 
beste Fortbildung im Bereich chinesische 
Arzneimitteltherapie in den letzten 20 Jahren. 
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DOZENTENTEAM

			    Prof. Volker Scheid PhD, FRCHM, FBAc

Volker Scheid praktiziert seit 1984 chinesische Medizin in seiner eigenen Praxis und lehrt seit 1995 
in Deutschland, England, den USA, Australien und weiteren europäischen Ländern. Als Hauptautor 
der zweiten überarbeiteten Auflage von „Formulas and Strategies“ sowie des „Handbook of Chinese 
Medical Formulas“ zählt er zu den führenden Experten für chinesische Rezepturen im Westen. Seit 
über zwanzig Jahren verbindet er diese Tätigkeit mit international renommierter, interdisziplinärer 
Forschung auf dem Gebiet der ostasiatischen Medizin- und Wissenschaftsgeschichte. 

Als Professor für ostasiatische Medizin an der University of Westminster in London leitete er dort 
bis 2018 das EASTmedicine Research Institute. Zurzeit ist er Visiting Scholar am China Zentrum, 
University of Kiel, und Visiting Professor an der Zhejiang University of Chinese Medicine. 

Er ist Autor von drei Büchern über die historische Entwicklung der chinesischen Medizin im späten 
imperialen und modernen China: „Chinese Medicine in Contemporary China” (Duke 2002), „Currents 
of Tradition in Chinese Medicine, 1626–2006” (Eastland Press 2007), und „Searching for the Dao 
of Medicine: Landscapes of Thoughtful Practice in Late Imperial China ” (Berghahn, forthcoming 
2026). Darüber hinaus hat er mehr als dreissig Artikel und Kapitel in wissenschaftlichen Publikationen 
veröffentlicht. Sowohl „Chinese Medicine in Contemporary China,” als auch „Currents of Tradition” 
wurden ins Chinesische übersetzt und 2016 und 2023 in China veröffentlicht. 

Das Wissen, das Prof. Scheid im Laufe seiner Forschung erworben hat, beeinflusst seinen 
Unterrichtsstil und seine Praxis massgeblich.

			    Dr. phil. Nalini Kirk

Dr. Nalini Kirk ist Heilpraktikerin und Sinologin und verbindet klinisches und historisches Wissen 
in ihrer Forschung, Unterrichtstätigkeit und Praxis. Die Vielfalt der chinesischen Medizin, der 
sie in historischen Texten und in China begegnet ist, bedingt den metapraktischen Ansatz ihrer 
klinischen Tätigkeit.

Sie absolvierte Grundausbildungen in TCM und chinesischer Arzneimitteltherapie u. a. am European 
Institute of Oriental Medicine in München, sowie zahlreiche Fortbildungen bei Volker Scheid, Mazin 
Al-Khafaji und anderen Lehrern. Ein Jahr lang lernte sie zudem bei verschiedenen „Altärzten“ in 
Shanghai. Sie studierte Sinologie und Medizingeschichte an der LMU München und promovierte an 
der Berlin Graduate School of Ancient Studies (History of Ancient Sciences).

Sie hat eine eigene Praxis seit 2003, ist langjährige Dozentin für chinesische Arzneimitteltherapie 
an Ausbildungszentren der AGTCM und wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für chinesische 
Lebenswissenschaften der Charité in Berlin.
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			    Dr. med. univ. Gudrun Kleinrath

Dr. Gudrun Kleinrath ist Ärztin für Allgemeinmedizin, seit 2012 arbeitet sie in ihrer eigenen 
Praxis mit Schwerpunkt Chinesischer Medizin, aber auch regelmässig in einer hausärztlichen 
Kassenpraxis. Es ist ihr ein besonderes Anliegen, diese beiden Welten, die den Menschen auf 
unterschiedliche Art und Weise verstehen und behandeln, bestmöglich zu verbinden.

Sie studierte Humanmedizin an der Universität Wien. Während ihrer Ausbildungszeit zur 
Allgemeinmedizinerin und ihrer Karenzzeit als Mutter von drei Töchtern schloss sie Ausbildungen in 
Chinesischer Medizin ab: Akupunktur, Diätetik und Arzneimitteltherapie bei MedChin, Bacopa, ABZ-
München. Seither besucht sie u.a. langjährige Weiterbildungen in klassischer chinesischer Literatur 
(G. Schwestka, N. Zäch, M.Huber), Pädiatrie (A. Körfers), Gynäkologie (Y. Wu). 

Seit 2009 nimmt sie regelmässig an Fortbildungen von Volker Scheid teil. Sie beschäftigt 
sich auch mit Leistungsphysiologie, WADA-Reglement, orthomolekularer Medizin und ist als 
Notärztin bei Sportwettbewerben tätig. 

Sie unterrichtet seit 2022 bei HeHuan Seminars und am ABZ München. 

			    Dr. med. Wolfram Schwarz

Dr. med. Wolfram Schwarz begann wegen der TCM mit dem Studium der Humanmedizin und 
absolvierte seine gesamte Ausbildung zweigleisig: Parallel zum Medizinstudium absolvierte er eine 
langjährige Zusatzausbildung in TCM und Akupunktur sowie in naturheilkundlichen Verfahren. 
Sechs Jahre lang absolvierte er die Facharztweiterbildung zum Internisten am Akutkrankenhaus. 
Anschliessend liess er sich als Facharzt mit Schwerpunkt Chinesische Medizin und AkuTpunktur® 
in München nieder. Er ist dreimaliger Absolvent des Dermatology Diploma Course bei Mazin Al-Khafaji.

Wolfram hat das Buch „Fernöstliche Heilkunst für die Seele“ (Trias) veröffentlicht sowie 
zahlreiche Artikel in der Laienpresse. Er ist langjähriger Schüler bei diversen Lehrmeistern in 
Qigong und Neidan.

Seit 2009 befindet er sich in kontinuierlicher Weiterbildung bei Volker Scheid. Er unterrichtet 
seit 2016 Chinesische Arzneitherapie in seiner lebendigen und klaren Art und assistiert seit zwei 
Jahren bei der Metapraxis-Ausbildung.



WEITERE INFORMATIONEN

Weitere Informationen zu diesem und weiteren Kursen 
sowie zu den Dozierenden finden Sie unter www.chiway.ch
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